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Sammler-
freuden,

Sammler-
leiden

DI er Annoncenteil jener
f Publikation, die der
werte Leser augenblick-

lich in der Hand hält, quilltnicht
gerade über vor Sammlerangebo-
ten und-wünschen. Aberdieaku-
stischen Schatzsucher sind vorhan-
den. Eine Minderheit, die sich um
vieldiskutierte, vergessene oder ins-
geheim hochbewertete Einspielun-
gen kümmert. Ihnen soll und muß
geholfen werden. Zu oft verschim-
meln irgendwo auf verstaubten Re-
galen die erhofften Auf nahmen.
Irgendwer nennt sie sein eigen, oh-
ne etwas mit ihnen im Sinn zu
haben. Es dürfte also nicht an der
Beschaffbarkeit der gefragten (und
erflehten) Raritäten mangeln, son-
dern an deren gerechter Verteilung.

Musikfreunde, die sich glücklich
schätzen, beispielsweise Clara Has-
kils Westminster-Einspielung von
elf Scarlatti-Sonaten zu besitzen,
konnten auch in den entsprechen-
den „FonoForum"-Spalten Interes-
se für diese Publikation registrie-
ren. Wer seinerzeit noch nicht die
Erstausgabe mit dem typischen
Westminster- Cover geordert hatte,
war vielleicht fündig geworden, als
innerhalb einer billigeren Serie die
Hülle dieser gleichsam klangum-
florten Werkauslegung schick in
Silber angeboten wurde. Wie auch
immer, ob bunt und in strapazier-
fähiger Pappkartonausgabe, oder
etwas dünner gecovert und mit Sil-
berschimmer - der Eigentümer hat-
te unweigerlich sein (wehmutsvol-
les) Vergnügen an dieser kostbaren
Klavierplatte. Der musikliebende
Sammler durfte angeregt zufrieden
sein.

Vor nicht allzu langer Zeit—fast
war es zu erwarten—lenkte der
Importdienst der Teldec (TIS) die
Aufmerksamkeitseiner Kunden
mit berechtigtem Stolz auf eine
Wiederaußage dieser Scarlatti-Ra-
rität. Im Zuge eines großangelegten
Westminster-Revivalpakets war
auch diese Aufnahme auf den Wie-
derbelebungsindex gesetzt worden.
Wie sich denken läßt, war die Freu-
degeteilt. Der eine packte nun
schleunigst zu, der andere beob-
achtete die zügige Verbreitung der-
selben und sah sich aus glücklichen
Sammler- und Besitzerhöhen ab-
rupt in die Niederungen discophi-
len Durchschnitts abstürzen. Die
Rarität-ungeachtet ihres künstleri-
schen Eigenwerts - verkommt zur

Massen ware. Es ist, als ob einer ein
funktionstüchtiges, liebevoll ge-
pflegtes Daimler-Coupe aus den
30er Jahren in der Garage stehen
hat und plötzlich wird bekannt,
daß von diesem Modell vom Mer-
cedes-Importdienst zu günstigen
Konditionen ein paar 1000 Exem-
plare nachgeliefert werden würden.

Hatsammeln, hat spürnasiges
Einkaufen überhaupt noch Sinn?
Gutes in Zukunft nur noch Geduld
zuhaben, bis die geliebten und
gesuchten Aufnahmen aus Pionier-
und Monotagen der Platte wieder
auf den Markt kommen? Dies ist
sicher nicht der Fall, denn eine der
Haupttugendendes Sammlers, des
einsam nach musikalischer Quali-
tät ausspähenden Plattensonder-
lings ist die Ungeduld. Aber es ist
ihm nicht zu verdenken, wenn er im
A ugenblick ein wenig betrübt in die
Zeitschriften und Kataloge schaut.
Es wimmelt nur so von klanglichen
Revitalisierungen - via Compact
Disc, via Analogplatte in DMM-
Qualität und kassetten weise. Ich
denke hier unter anderem an die
gerissenen Gould-Freunde der
sechziger Jahre, die es verstanden
haben, die US-Ausgaben mit der
Krenek-Sonate, mitden Morawetz-
und Hetu-Einspielungen oder et-
was später Goulds Version des Mo-
zartschen c-Moll-Konzerts in die
europäische Wohnstube zu im-
portieren. Und ich bedauere die
Englandrehenden, die üi früheren
Jahren bei uns noch nicht vorzeig-
bare Boult-, Beecham-und Sar-
gent-Aupiahmen mit britischer
Musik mitgebracht haben. DasRe-
pertoirevon Blissbis Walton und
Vaughan Williams kommt jetzt auf
dichtberillten Platten undspiel-
dauerintensiven CDs kistenweise
über den Kanal.

Ob es die Taten eines Ernst von
Dohnänyi, eines BelaBartök, eines
Stokowski oder eines Scherchen
sind- von den Sängern gar nicht zu
reden -, der fortschrittliche, sensi-
ble, qualitätsbewußte Käufer von
einst ist der Mitinhaber von heute.
A ufdie bildende Kunst übertragen :
Jedem sein eigener Rembrandt!
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